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Vom Wettbewerb…
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Wettbewerb Vorstudie Projektierung Ausschreibung Realisierung Betrieb



über die Planung…
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zur Ausführung.
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Gebäudehülle
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Das Flachdach wird als Warmdach mit extensiver 

Begrünung ausgeführt. Die Fassaden werden im Holz-

Elementbau erstellt und mit Zellulose ausgeblasen. Die 

Fenster haben Holz-Metall-Rahmen und Dreifach-

Wärmeschutzverglasung mit optimiertem 

Glasrandverbund. Eine konsequent gedämmte 

Tiefgaragendecke bzw. Bodenplatte vervollständigt die 

thermische Gebäudehülle gegen unten.

Die Primäranforderung gemäss MINERGIE  an den 

Heizenergiebedarf maximal 90% gegenüber dem 

gesetzlichen Grenzwert.



Gebäudehülle
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Gebäudehülle
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Wärmeerzeugung / Warmwasser
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Die Vorklärungen ergaben, dass eine Wärmepumpe mit 

Erdwärmesonde auf der Parzelle nicht genehmigungsfähig und 

die Erschliessung von Grundwasser unsicher ist. Aufgrund der 

innerstädtischen Lage wurde eine Holzheizung wegen der 

lokalen Emissionen ebenfalls nicht weiterverfolgt. 

Wärmeerzeugung und Trinkwassererwärmung mit zwei Gas-

Absorptionswärmepumpen und Gas-Brennwertkessel zur 

Abdeckung von Spitzenlasten. Die Heizwärmeverteilung erfolgt 

über Fussbodenheizung mit witterungsgeführter 

Vorlauftemperatur von maximal 35°C. Vorteile:

▪ energieeffizient, hohe Wirkungsgrade von bis zu 170 % 

▪ bewährte Technik, modulierend von 50 bis 100 % 

Der Wärmebedarf für die Warmwasserbereitung stellt 

insbesondere bei Gebäuden mit sehr guter Dämmung einen 

erheblichen Anteil am gesamten Wärmebedarf. Aus diesem 

Grund wird auf dem gegen Süden ausgerichteten Flachdach 

eine solarthermische Kollektoranlage installiert. 
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Wärmeerzeugung / Jahresverlauf
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Wärmepumpen

Gastherme

Solar



Jahresdauerlinie
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Gastherme deckt ca. 3% des Wärmebedarfs 

Wärmepumpe und Solar decken ca. 97%



Wärmeerzeugung Schema
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Wärmeerzeugung
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Wärmeerzeugung

Thorsten Harder 13Wettbewerb Vorstudie Planung Ausschreibung Realisierung Betrieb



Komfort-Lüftung
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In der Überbauung wird jedes der Häuser eine separate 

Lüftungsanlage erhalten. Hierbei wird über effiziente 

Wärmetauscher die Energie zu über 80% zurückgewonnen. 

Jedes der Zimmer wird entsprechend dem hygienischen 

Mindestluftbedarf mit Zuluft versorgt. Die Abluft wird an den 

Nassräumen und in der Küche entzogen. Die Fortluft wird 

über Dach abgeführt. 

Semizentrales Lüftungskonzept

▪ Zentrale Luftaufbereitung / Wärmerückgewinnung (nur 

einmal AUL-Fassung, nur einmal Luftvorwärmung)

▪ dezentrale Luftmengenregelung, Nutzer regelt Luftmengen

selber (höhere Zufriedenheit, Behaglichkeit etc. 

insbesondere für Senioren) bei sehr guten Akustikwerten

▪ keine kalten Luftsäulen im Gebäude insbes. gegenüber 

dezentralen Lösungen weniger starke Isolation der 

Lüftungskanäle, AUL / FOL einfach, weniger Raumverlust

▪ Wartung / Filtertausch zentral
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Entwicklung Lüftungskonzept
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Planung Lüftung

Lüftungsprinzip
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Komfort-Lüftung 
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Komfort-Lüftung 
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Komfort-Lüftung 



Photovoltaik
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Der Beitrag der Stromerzeugung der Photovoltaik-Anlage 

zum Stromverbrauch beträgt rund 1/6. Der erzeugte Strom 

wird in erster Priorität der Ladestation in der Tiefgarage zur 

Verfügung für Elektrofahrzeuge gestellt.

▪ Technik PV einfach, wartungsarm

▪ Preise PV deutlich gesunken
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Funktionsweise
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Bei der Gasabsorptions-Wärmepumpe wird die Umgebungswärme mittels 

eines Arbeitsmedium-Kreislaufs vom tieferen zum höheren Temperaturniveau 

gepumpt. Das Arbeitsmedium ist innerhalb der Maschine abwechselnd 

gasförmig und in Wasser gelöst ist. 

Den Antrieb des Kreislaufes besorgt ein Gasbrenner, der die Ammoniak-

Wasser-Lösung erhitzt und so das Ammoniak wieder als Gas aus dem 

Wasser austreibt. Das heisse Ammoniakgas gelangt in den Kondensator, gibt 

seine Wärme als Heizenergie ab und wird wieder flüssig. Danach gelangt das 

flüssige Ammoniak in den Verdampfer, wo es Umgebungswärme aufnimmt 

und wieder gasförmig wird. Im danach folgenden Absorber löst sich das 

Ammoniakgas in Wasser und gibt dadurch die aufgenommene Wärme ab. 

Vom Absorber wird das Wasser-Ammoniak-Gemisch wieder in den Austreiber

gepumpt, und der Kreislauf beginnt erneut. 


